
Wo einst Neißeübergänge bestanden

Görlitz. Vor 80 Jahren sprengte
die Deutsche Wehrmacht sämt-
liche Görlitzer Neißebrücken.
Diese sinnlose Aktion, die le-
diglich dem Zweck diente, den
Vormarsch der sowjetischen
und polnischen Armee zu ver-
zögern, hatte keinerlei militäri-
scheBedeutungmehr.DerKrieg
war für Deutschland längst ver-
loren, das Kriegsende stand un-
mittelbar bevor. Was darauf
folgte war der schmerzhafteste
Einschnitt in die Stadtentwick-
lung: Zerstörung der Infrastruk-
tur, Strom- und Wasserversor-
gung, Straßenbahnnetz und vor
allem die Teilung der Stadt in
einen deutschen und einen pol-
nischenTeil.DieFolgenderTei-
lung sind selbst heute spürbar.

Der ADFC Görlitz bietet zur
Saisoneröffnung am 4. Mai nun
eine fünfstündige Radtour an,
die dem nachspürt.

„Wir fahren alle ehemaligen
Neißebrücken und Fußgänger-
stege an, sehen was noch er-
kennbar oder gar wieder aufge-
baut wurde. Wir schauen zu-
rück indieVergangenheitbis ins
Mittelalter und auch in die Zu-
kunft,wiediebeidenStädtewie-
der zusammenwachsen können
– und werden“, teilt der ADFC
Görlitz mit und charakterisiert:
„DieTour ist flachund führt bei-
derseits der Neiße einschließ-
lich der heute zu Görlitz gehö-
renden dörflichen Ortsteile ent-
lang. Es wird viel gestoppt, um
die historische Situation zu ver-
deutlichen.“

Die vom Tourenleiter Hart-
mut Nicht als relativ leicht (Stu-
fe2von5)eingeschätzteTour ist
hat eine Länge von etwa 45 Ki-
lometer. Treffpunkt ist natür-
lich wieder an der Blumenuhr
amTheater –Abfahrt 10.00Uhr.

Im 1936 zu Weinhübel umbenannten Leschwitz-Posottendorf wur-
de die Brücke 1945 gesprengt. Eine Verbindung zwischen der deut-
schen Seite und dem nun zu Köslitz (Kozlice) gehörenden Posot-
tendorf (Lasowice) besteht nicht mehr. Foto: Matthias Wehnert

Aktuell im Innenteil
Görlitz
Zum 1. Mai und danach
gab und gibt es neue
Proteste gegen KNDS

Region
Die Bratwurst ist ein
deutsches Kulturgut -
auch zu Himmelfahrt

Region
Handwerkskammer und
Ordnungsamt haben die
Barbiere auf dem Kieker

Pferdestall im
Vorwerk gesichert
Görlitz. An der Sicherung und
Restaurierung der Gewölbede-
cke im Pferdestall des Vor-
werks in Görlitz beteiligt sich
dank zahlreicher Spenden so-
wie der Erträge der Lotterie
GlücksspiraledieDeutscheStif-
tungDenkmalschutz (DSD)mit
10.675 Euro. Das geschichts-
trächtige Bauwerk gehört seit
2020 zu den über 870 Objek-
ten, die die DSD allein im Frei-
staat Sachsen fördern konnte.

Das Anwesen liegt am Rand
der Altstadt von Görlitz an der
Rothenburger Straße, der nord-
östlichen Ausfallstraße unweit
der Neiße. Die Geschichte des
Gebäudeensembles – einesVor-
werks–kannbis indas Jahr1691
zurückverfolgt werden.

Das Vorwerk besteht aus fünf
Gebäuden. Sie alle sind in mas-
siver Bauweise errichtet wor-
den und verfügen über Ziegel-
eindeckungen. Als Besonder-
heit gibt es eine Röhrenleitung

auf dem Grundstück. Der mas-
sive Pferdestall zeigte deutliche
Gebäuderisse, die im Zuge der
bereits erfolgten Arbeiten am
Dach mit Zugankern notgesi-
chert wurden. Die nun anste-
hende Maßnahme dient der In-
standsetzung der Gewölbe und
Wandanschlüsse einschließlich
eines sich anschließenden min-
destens zweijährigen Rissmoni-
torings, um die temporär ange-
legten Notsicherungsmaßnah-
men entfernen zu können. Ge-
plant ist eine, der ursprüngli-
chen entsprechende, Nutzung
des Gebäudes als Kleintierstall
undNebengelass.

„Alle in diesem Ensemble
durchgeführten Maßnahmen
dienen dazu, dieses wertvolle
Kulturdenkmal zu erhalten und
durch bestandsschonende und
denkmalgerechteNutzungenzu
beleben“, fasst die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz das
Projekt zusammen.

Umwelt/Freizeit

Raderkundungen
und Feriencamps
Förstgen / Zimpel / Kreba /
Dürrbach / Niederspree. Die
Naturschutzstation „Östliche
Oberlausitz“ e.V. in der Dorf-
straße 36 in Förstgen lädt in den
kommendenWochenwieder zu
verschiedenen Veranstaltungen
rundumNatur undUmwelt ein.
Eine schriftliche Anmeldung
wird hierbei jeweils erbeten
unterTelefon: (035893)508571
oder per E-Mail an umweltbil-
dung@naturschutzstation-oest-
liche-oberlausitz.de.

Am 3. Mai führt der Ornitho-
loge Jörg Kasper von der Was-
sermühle Förstgen aus ab 10.00
Uhr für etwa fünf Stunden eine
etwa 20 bis 40 Kilometer lange
Fahrradtour durch die Teichge-
biete Zimpel, Dürrbach und
Kreba. Am 11.Mai geht es dann
ebenfalls von 10.00 bis 15.00
Uhr vom Schloss Niederspree
aus auf eine etwa 20 Kilometer
lange Radtour durch die Teich-
landschaften Niederspree und
Daubitz, ebenfalls begleitet von
JörgKasper. Eineweitere Teich-
gebietstour findet zudem am 24.
Mai statt,wiederumabderWas-
sermühle Förstgen. Parallel da-
zubeteiligt sichdasSchlossNie-
derspree am 24. Mai 2 auch als
Stempelstelle an der „Stern-
rundfahrt 2025“.

Am 31. Mai lädt Peter Berg-
hof an der Wassermühle Först-
gen zu Mühlenführungen ein.
Beginn ist jeweils um 15.00 Uhr
und 16.00 Uhr. Besucher kön-
nen dabei die Geschichte und
Technik der historischen Müh-
le kennenlernen; das Café der
Mühle ist ebenfalls geöffnet.

Am 1. Juni erwartet Familien
ein Exkursionsangebot: Bei
„Kids versusWild“ rund um das
SchlossNiederspree geht es von
10.00 bis 14.00 Uhr darum, oh-
nemoderneHilfsmittelWege zu
finden, Unterstände zu bauen

und Feuer zu machen. Das An-
gebot wird von der Volkshoch-
schule Görlitz finanziert; An-
meldungen erfolgen insofern
über deren Internetseite.

Auch Feriencamps sind be-
reits terminiert:

Vom 30. Juni bis 2. Juli findet
in Niederspree das Artenfor-
scher-Camp Amphibien für 10-
bis 18-Jährige statt. Start ist je-
weils um 9.00 Uhr, Frühbetreu-
ung ab 7.30 Uhr möglich. Die
Teilnahme kostet 90 Euro.

Vom 3. bis 4. Juli lädt das
Schnupper-Feriencamp „Spu-
rendetektive“ in Förstgen Kin-
der zwischen 7 und 10 Jahren
ein. Auch hier beginnt der Tag
um 9.00 Uhr, die Kosten betra-
gen 45 Euro.

Eine Angelwoche für Anfän-
ger gibt es vom 7. bis 11. Juli in
Förstgen für 9- bis 14-Jährige,
Kostenpunkt 90 Euro.

Vom 14. bis 18. Juli können
Kinder von8bis 12 Jahren inder
Ferienwoche „Handwerk ent-
deckt“ in Förstgen traditionel-
les Handwerk ausprobieren (90
Euro).

Das Junior-Ranger-Camp für
10- bis 15-Jährige findet vom 21.
bis 26. Juli in Förstgen statt und
kostet 135 Euro. Frühbetreu-
ung ab 7.30 Uhr wird bei allen
Angeboten ermöglicht.

Vom 4. bis 6. August folgt das
Artenforscher-Camp Fleder-
maus für junge Naturforscher
zwischen 10 und 18 Jahren in
Förstgen (90 Euro).

In denHerbstferien wird vom
6. bis 10. Oktober in Förstgen
die Ferienwoche „WilderWald“
für 7- bis 12-Jährige angeboten
(90 Euro), gefolgt von der An-
gelwoche für Fortgeschrittene
vom 13. bis 17. Oktober für 10-
bis 15-Jährige (90 Euro). Siehe
auch unter www.naturschutz-
station-oestliche-oberlausitz.de.

Gesundheitswesen/Wirtschaft/Politik

Akademisierung
der Pflegeberufe
Görlitz/Zittau/Dresden.Nicht
nur für die ersten acht Absol-
venten des Jahrgangs 2021/22
war es ein besonderer Moment.
Bei der feierlichen Übergabe er-
hielten die Studenten in der Ju-
gendkirche Dresden-Johann-
stadt kürzlch ihreUrkundeüber
den erfolgreichen Hochschul-
abschluss in der Pflege (Bache-
lor of Science) zugleichmit dem
Zeugnis über den staatlich an-
erkannten Berufsabschluss als
Pflegefachkraft.

Der Bachelor-Studiengang
„Pflege“ startete zum Winterse-
mester 2021/22 an der Evange-
lischen Hochschule Dresden
(ehs) als erster primärqualifizie-
render Pflegestudiengang im
Freistaat Sachsen. Diese Quali-
fikation wurde im Rahmen der
bundesweiten Reform der Pfle-
geberufe als Ergänzung zur be-
ruflichen Pflegeausbildung mit
dem neuen Pflegeberufegesetz
von 2020 eingeführt. Der Start
des Studiengangs ordnet sich in
die Akademisierung der Ge-
sundheitsfachberufe in Sach-
sen ein.

Modernste Lernbedingungen

bietet das 2022 neu eingerichte-
te Simulationslabor, in dem die
Studenten praktische Fertigkei-
ten vor dem direkten Kontakt
mitPatienten trainieren.Dieehs
ist eine von derzeit drei sächsi-
schenHochschulen,diedenpri-
märqualifizierenden Pflegestu-
diengang anbieten, wobei die
ehs eine Vorreiterrolle in der
Akademisierung der Pflege in
Sachsen einnimmt und die
Hochschule mit den meisten
Studienplätzen in der Pflege ist.
DasStudienangebot besteht seit
dem Wintersemester 2024/25
auch an der Hochschule Zit-
tau-Görlitz und wird zukünftig
auch an der Dualen Hochschu-
le Sachsen in Plauen angebo-
ten.

Mit dem Inkrafttreten des
’Pflegestudiumstärkungsgeset-
zes’ haben alle Studenten eines
primärqualifizierenden Pflege-
studiums seit 1. Januar 2024
einen Anspruch auf Ausbil-
dungsvergütung. Die prakti-
sche Ausbildungszeit absolvie-
ren die Studenten in Kranken-
häusern, Pflegeeinrichtungen
und ambulanten Diensten.

Musik

Livemusik jenseits
des Mainstreams
Region. Der Görlitzer Verein
Kulturzuschlag e.V.wurde1991
gegründet – aus der gemeinsa-
men Begeisterung für Livemu-
sik jenseits des Mainstreams:
Jazz, Blues, Soul, Funk, Lesun-
gen, Kleinkunst. Seit 1996 kon-
zentriert sich der Verein auf die
Jazztage Görlitz, ein Festival,
das inzwischen überregionale
Strahlkraft entwickelt hat und
Künstler aus aller Welt in die
Oberlausitz bringt. Gespielt
wird an ungewöhnlichen Or-
ten, das Programm verbindet
große Namen mit spannenden
Neuentdeckungen.

Die 29. Jazztage Görlitz fin-
den nun vom 14. bis 25. Mai
statt. Den Auftakt macht am
Mittwoch, 14. Mai, 19.30 Uhr,
der israelische Pianist Yaron
Herman in der Pianomanufak-
tur August Förster in Löbau.
Tagsdarauf, amDonnerstag,15.
Mai, 19.30 Uhr, spielt das Da-
niel-Herskedal-TrioausNorwe-
gen in der Evangelischen Chris-
tuskirche Rauschwalde in Gör-
litz. AmSamstag, 17.Mai, 19.30
Uhr, gastiert die Jazz-Big-Band
Graz (Österreich/Deutsch-
land/Armenien) mit Gitarrist

Michael Sagmeister im Schloss-
saal des Fürst-Pückler-Parks in
BadMuskau.

Eine Mischung aus Musik
und Satire bietet „Kabarett trifft
Jazz“ am Mittwoch, 21. Mai,
19.30 Uhr im Gerhart-Haupt-
mann-Theater Görlitz – mit
Matthias Deutschmann und
Helmut Lörscher. Die Bühne
des Görlitzer Clubs Nostromo
gehört am Freitag, 23. Mai,
19.30 Uhr, der jungen Genera-
tion: DZ’OB aus der Ukraine
und Norlyz (Deutsch-
land/Ungarn) bringen elektro-
nische Jazz-Experimente mit.

Am Samstag, 24. Mai, 19.30
Uhr, folgt in der Rabryka Gör-
litz das Shuteen-Edenebaatar-
Quartett (Mongolei/Deutsch-
land), gefolgt von den kanadi-
schenShuffleDemons.DenAb-
schluss bildet am Sonntag, 25.
Mai, 18.00 Uhr, das Trio Favo3
(Deutschland/Belgien) im Kul-
turspeicher des Zinzendorf-
Schlosses Berthelsdorf. Tickets
sind an verschiedenen Vorver-
kaufsstellen in Görlitz, Zittau
und am Gerhart-Hauptmann-
Theater erhältlich. Weitere
Infos unter www.goerlitz.de.tsk

Blick in das Vorwerk in der Rothenburger Straße 24 in der Nikolai-
vorstadt. Foto: Anette Mittring

Denkmalschutz

Künstlerin Anne Kern (links) stellt derzeit in Schloss Königshain aus und lädt zudem zur Wanderung
in ihr Freilandatelier – die Königshainer Berge – am 18. Mai ein. Neben ihr Romy Pietsch vom Schle-
sisch-Oberlausitzer Museumsverbund, die auch die Wanderstiefel schnürt. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Königshain: Wie
genial ist das denn?

Die beeindruckenden Fels-
formationen der Königshainer
Berge habe es der Künstlerin
Anne Kern angetan. Sie hat
dem dortigen Farbenspiel von
Fels undWasser eine komplet-
te Ausstellung gewidmet, die
bis zum29. Juni imSchlossKö-
nigshain zu sehen ist. Zum
Internationalen Museumstag
am 18. Mai kann man mit ihr
sogar dieWanderstiefel schnü-
ren und in die Berge aufbre-
chen.

Königshain. In der Ausstellung
„Blaues Wasser, Roter Fels“ im
Schloss Königshain, Dorfstra-
ße 29, zeigen sich zwischen Fel-
sen und Wasser die verschiede-
nen Spiegelungen aus den Tie-
fen des Gesteins. Die Malerin
und Grafikern Anne Kern zeigt
hier derzeit Ölmalerei und
Zeichnungen aus den letzten
Jahren, die das ThemaSteinbrü-

che und Wasserflächen zum In-
halt haben. Es sind Ausschnitte
aus den Königshainer Bergen
und umliegende Steinbrüche zu
sehen. Dabei spielt die Spiege-
lung, „die gekippte Landschaft“
und die Elemente Stein/Erde
und Wasser die zentrale Rolle.
Die Spannung entsteht für die
Künstlerin auch durch die Fes-
tigkeit des Gesteins im Kon-
trast zur Weichheit des Was-
sers.

Haben aber touristische Ein-
drücke eine so starke Bindung
erzeugt, dass eineKünstlerin ihr
Schaffen auf diese herrliche
Heimat ausgerichtet hat? Anne
Kern, deren künstlerischesWir-
ken durch die „Leipziger Schu-
le“ geprägt wurde, holt aus:
„2004 bis 2009 habe ich in Leip-
zig bei Prof. Annette Schröter
studiert. Sie hat mich zu großen
Formaten und Farbigkeit moti-
viert“, erinnert sie sich gerne

und schwärmt von Künstlern
wie Paula Modersohn-Becker
und Paul Cézanne.“ Im Spiegel
der Leipziger Schule mit vielen
räumlich-architektonischen
und figürlichen Bezügen habe
sie sich zunächst nicht so wohl
gefühlt. „Da passte ich eigent-
lich gar nicht rein“, sagt sie und
fängt schon an zu schmunzeln:
„Weil ich keine Menschen ma-
le“ – und sie lacht nun herzhaft.

Etwa weil Menschen beson-
dersschwerzumalensind?„Ne,
ne, Menschen interessieren
mich tatsächlich nicht. Men-
schen stören einfach!, legt sie
völlig trocken nach, wobei man
ihr Feuer für etwas anderes da-
bei gar nicht übersehen kann.
„Ich musste im Studium ja auch
Aktzeichnungen machen. All
das habe ich durch, aber es hat
mich nicht gepackt.“

Fortsetzung im Innenteil

Hier können Sie
Natur pur erleben!

Für unsere Jüngsten:
Riesenhüpfkissen
Sandkasten
Kletterhahn
Ponykutschfahrten

Ganztägig gibt es
frisch gegrillte Broiler,
Kaffeespezialitäten und
hausgemachten
Bauernhofkuchen,
Eisbecher in verschiedenen
Variationen und Softeis.

Geflügelhof Mario Steinert
Weißenberger Str. 73 a, 02906 Diehsa

Tel. 0171/3673454

Unser Bauernhofcafé in
Diehsa hat geöffnet!

Jeden Sonntag von 10–18 Uhr

Öffnungszeiten Hofladen
Fr. 9–16 Uhr | Sa. 9–14 Uhr

Sonntags geöffnet

lich Willkommen auf dem Geflügel-
und Erlebnisbauernhof Mario Steinert
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Samstag, 3. Mai 2025 Nr. 18/33. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky



Politik

Neue Chancen auf
eine Förderung
Region. In der Niederschlesi-
schen Oberlausitz werden ab
12. Mai 1,6 Millionen Euro für
für gut befundene Ideen verteilt
–undzwardurchdieLeader-Re-
gion Östliche Oberlausitz. Wer
eine kreative Idee für die eigene
Gemeinde, ein Unternehmen
odereinenVereinhat, kannsich
bis zum 21. Juli bewerben.

Unterstützt werden zum Bei-
spiel Projekte fürmehrGemein-
schaft, neueWohnangebote, die
Stärkung von Unternehmen,
den Ausbau von Tourismusan-
gebotenunddenSchutz derNa-
tur – egal ob es um einen neuen
Treffpunkt im Dorf, die Sanie-
rung eines alten Hauses, den
Ausbau eines Betriebs oder die

Aufwertung von Landschaften
geht.Gefragt sind Ideen aus den
18 Gemeinden Hähnichen,
Horka, Kodersdorf, Königs-
hain,Markersdorf, Niesky,Nei-
ßeaue, Rietschen, Rothenburg,
Schleife, Schöpstal, Hohendu-
brau, Krauschwitz, Mücka,
Quitzdorf am See, Reichen-
bach und das weiterhin noch
nicht vereinigte Vierkirchen
undWaldhufen.

Wer Unterstützung braucht,
kann sich beim Regionalma-
nagementkostenlosberaten las-
sen. Alle Infos zum Förderauf-
ruf, zu den Voraussetzungen
und zur Antragstellung gibt es
unter: www.oestliche-oberlau-
sitz.de. tsk

Freizeit

Ereignisreicher
Mai in Reichenbach

Reichenbach. Im Mai erwartet
Reichenbach und seine Ortstei-
le ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm. So gibt es et-
wa einen Kreativtag im Schloss
Krobnitz am Sonntag, dem 4.,
von 10.00 bis 16.00 Uhr. Am
Dienstag, dem 6., lädt die Stadt
zur öffentlichen Themenwerk-
statt mit der Sächsischen Ener-
gie Agentur ein. Am Freitag,
dem 9., findet von 14.00 bis
17.00 Uhr im Schloss Krobnitz
die nächste Runde des bereits
vorgestellten Workshops „Zeit-
zeugen beim Kaffeeplausch“
statt. Einen Tag später, am 10.,
startet ab 11.00 Uhr der C.-Alt-
mann-Pokal samt Schützenfest
am Schießstand der PSG Rei-
chenbach. Am Sonntag, dem
11., lädt das Steffen-Peschel-
Trio zum Muttertagskonzert
„Ich will Dir Blumen schen-
ken“ ein. Der nächste Work-
shop „Kriege undKrobnitz“ fin-

det am Dienstag, dem 13., von
15.00 bis 18.00 Uhr im Schloss
Krobnitz statt. Am Sonntag,
dem 18., wird der Internationa-
le Museumstag von 13.00 bis
17.00 Uhr in allen Häusern des
Museumsverbunds gefeiert. Am
Samstag, dem 24., treffen sich
Familienforscher von 14.00 bis
17.00 Uhr im Schloss Krobnitz,
parallel läuft ab 9.15 Uhr das 4.
Volleybienchenturnier in der
Sporthalle Reichenbach sowie
die Kreiskinderjugendspiele auf
dem Pferdehof Maaß e.V., die
auch am Sonntag, dem 25., fort-
gesetzt werden. Am gleichen
Tag findet zudem ab 17.00 Uhr
ein Balfolk-Tanzkonzert in der
Turnhalle Sohland am Rotstein
statt, zu dem man sich anmel-
den muss. Den Abschluss bil-
det am Samstag, dem 31., die
Vernissage „Bienen, Blumen
und Natur“ im Ackerbürgermu-
seumReichenbach.

Am 24. Mai findet in der Reichenbacher Sporthalle das 4. Volley-
bienchenturnier statt. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Geschichte

Gedenken am 8. Mai
Görlitz. Neben der Verlegung
neuerStolpersteinezum80. Jah-
restages des Endes der Nazidik-
tatur am 8. Mai, die der Nieder-
schlesische Kurier in der letz-
ten Ausgabe bereits beleuchte-
te, gibt es zum Jahrestag weitere
Gedenkveranstaltungen.
• 9.30 UhrGedenken desMee-

tingpoint Memory Messiaen
e. V. auf dem ehemaligen Sta-
lag-VIII-A-Gelände in Kös-
litz (Kozlice 1, Zgorzelec)

• 12.00UhrGedenken auf dem
Friedhof der II. Polnischen
Armee am Adlerdenkmal in
der ulica Bohaterów II Armii
Wojska Polskiego

• 14.00 Uhr Glockengeläut al-
ler Kirchenglocken im deut-
schen Teil von Görlitz und
Gedenken auf den hiesigen
Soldatenfriedhöfen in
Rauschwalde, dem Neuen
Friedhof, Weinhübel, Lud-
wigsdorf, Tauchritz undKun-
nerwitz

• 14.00 Uhr Kranzniederle-
gung am Denkmal auf dem
Neuen Friedhof mit anschlie-
ßendemGedenkrundgang zu
Kriegsgräberstätten des

ZweitenWeltkrieges auf dem
Neuen und Alten Friedhof.

• 15.00 Uhr Gedenkveranstal-
tung auf der Altstadtbrücke:
Ansprachen halten unter an-
derem Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer, OB Octa-
vianUrsu (West-) undRados-
law Baranowski stellvertre-
tender Bürgermeister von
(Ost-)Görlitz. Die musikali-
sche Umrahmung gestaltet
PhilMehr! e. V.

• 16.30UhrÖkumenischesGe-
bet in der Peterskirche

• 18.00 Uhr Podiumsdiskus-
sion „Wozu erinnern? –
Braucht Zukunft Vergangen-
heit?“ im Großen Saal des
Rathauses, Untermarkt 6-8.
Es diskutieren Prof. Mike
Schmeitzner vom Hannah-
Arendt-Institut für Totalita-
rismusforschung, Dr. Uta
Bretschneider, Direktorin
des Zeitgeschichtlichen Fo-
rums Leipzig, Dr. Markus
Bauer, ehemaliger Direktor
des Schlesischen Museums
zu Görlitz und langjähriger
Vorsitzender des Förderkreis
Görlitzer Synagoge e. V.

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

� ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Nov
202515 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 62,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!

Wir suchen zur Verstärkung für unsere Filiale in Görlitz
engagierte und modebewusste

Verkäufer/innen (m/w/d)
Sie sollten sich für Mode und Marken interessieren,

hohe Einsatzbereitschaft mitbringen sowie Spaß
am Umgang mit Menschen haben.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Modehaus Rauer GmbH,

Gewerbepark Wilthener Str.32,
02625 Bautzen

oder online Verwaltung@mh-rauer.de

GÜSA e.V. ist ein Verein, der vor über 20 Jahren auf Initiative der Hochschule
Zittau-Görlitz für die grenzüberschreitende Völkerverständigung gegründet
wurde. Jahrelange kulturelle Begegnungen und Einblicke in die täglichen Lebens-
abläufe der Menschen in Sachsen und Polen in Niederschlesien haben zu einer
verständnisvollen und friedlichen Nachbarschaft beigetragen.
Um die erfolgreiche Aufbauarbeit in jüngere Hände zu übertragen, bieten
wir aufgeschlossenen und unternehmensfreudigen Interessenten für eine

ehrenamtliche Mitarbeit imVorstand
ein interessantes Tätigkeitsfeld an. Erfahrene Mitarbeiter stehen für die
Einarbeitung zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse für eine ehrenamtlichen Tätigkeit in einer gemeinnützigen
Organisation in unserer Grenzregion geweckt haben, nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Dipl.-Ing. Jürgen Fromberg | FON 03581 72 49 778 | Mobil 0172 518 3 815
guesa-ev@web.de | www.guesaev-goerlitz.jimdofree.com

Verein für grenzüberschreitende Vernetzung Sozialer Arbeit
Transgraniczna sieć pracy socjalnej

Přeshraniční propojení sociální práce

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.
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Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Görlitz (Einsteinstr.) • Görlitz (Obermarkt) • Görlitz (Elisabethstr.)
• Jauernick-Buschbach • Kaltwasser • Reichenbach

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für

rüstige Rentner oder Vorruhe-

ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Suchen für unseren
Wellness & Spabereich

Reinigungskraft
(m/w/d)

für 10h/Woche,
3-5 x wöchentlich von 7-9 Uhr

auf 556,00 Euro Basis
Bewerbung an:

info@swim-spa-bautzen.de

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verk. Mitsubishi Eclipse Cross, 
Benzin, rot, 69Tkm, EZ 04/19, 
WR, Hängerkupplung, Werkstatt, 
Pr. 14,5T €. R 01 74/4 58 49 68.

Traktor SAME Delfino 35, 34 PS
R 01 51/51 92 28 69.

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Suche Simson Moped in guten 
Originalzustand. Auch lange 
gestanden und nicht 
funktionstüchtig.
Bitte alles anbieten ! 
R (0 15 20) 6 04 87 09

Ankauf Motorräder und Roller. Bau-
jahr, Kilometer u. Zustand egal, Ab-
holung möglich, Motorradcenter
Bautzen. R (0 35 91) 6 79 14 99.

Kaufe Simson MZ AWO, DKW, NSU,
Zündapp und Ersatzteile R 01 74/
3 18 89 88. 

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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AJänkendorf
2-R-Whg, 49 m2, € 240,00 je Monat,

3-R-Whg, 59 m2, € 270,00 je Monat,

idyllische Randlage im ehem.
Schloßpark, Balkon, PKW-Stellplatz
V, Öl, 91,5 kWh, Bj. 1987

IMOGEMA-Hausverwaltung
Tel. 03 60 77/2 98 01

scholz@imogema.immobilien

Verm. DHH mit Garten für 2 Personen
in 02742 Friedersdorf. R 01 76/76
98 58 38. 

Ruhige, herzliche Rentner sucht in

Löbau eine sanierte luxuriöse, barrie-
refreie 3-Zimmer Altbauwohnung nur
mit Dusche und gerne offener Küche.
Die Wohnung sollte in Parterre ohne
Treppen sein und möglichst eine Ter-
rasse haben, ein Stück Wiese oder
Garten toll. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 158 550 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Haus oder Freizeitgrundstück von pri-
vat in liebevolle Hände gesucht.# 
fa.ingolf.manthey@gmx.de
R 01 52 05 38 58 74

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht

in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote
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■ Fahrzeugverkäufe

■ Mitsubishi

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Mofa / Moped

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... schnelle Flitzer günstig anbieten!

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Straßenkreuzer günstig anbieten!

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

15827401_001825

15829501_001825

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Mietgesuche

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Traumhäuser günstig anbieten!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 3. Mai 2025
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August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Görlitz
Clara-Zetkin-Straße 1

% (0 35 81)

73 02 54
24-Std.-

Notreparaturdienst
(0171) 6 03 18 31

Elektroinstallation +
Hausgeräteservice
für alle Hausgeräte

Inhaber:
Mathias Nowotny



Gesellschaft

„Überangebot“
stumpft ab
Hannover. Online-Dating liegt
im Trend – sorgt aber einer neu-
en Krankenkassenumfrage zu-
folge mehrheitlich eher für nega-
tive Gefühle. Bei 59 % der Be-
fragten zwischen 18 und 60 Jah-
ren habe die Partnersuche per
Internet „emotionale Erschöp-
fung und Frustration“ ausgelöst,
ergab eine Forsa-Umfrage im
Auftrag der KKH Kaufmänni-
sche Krankenkasse in Hanno-
ver. 37 % der Befragten hatten
demnach mit Traurigkeit oder
depressiver Verstimmung zu
kämpfen, 30 % fühlten sich et-
wawegendergroßenAuswahlan
potenziellen Partnern gestresst.
Jeder fünfte Nutzer empfand
beimOnline-Dating Scham.

Umwelt/Freizeit/Geschichte

Von der Quelle bis zur Oder
Görlitz. Die Lausitzer Neiße ist
ein 254 Kilometer langer linker
Nebenfluss der Oder und ent-
springt im Isergebirge. Jahrhun-
dertelang ein bescheidener, we-
nig bekannter Fluss, machte sie
erst in der Folge des Zweiten
Weltkriegs „international Kar-
riere“ und wurde mit einem Teil
der Oder zur neuen deutsch-
polnischen Grenze. Aber nicht
nur um die politische Bedeu-
tung der LausitzerNeiße geht es
inAndrzej PaczosVortrag am 8.
Mai, 18.00 Uhr im Schlesisches
Museum, erreichbar vom Ein-
gang Fischmarkt 5. Der Geo-
graf und Reiseführer präsentiert
den Fluss auch in seinen geo-
grafischen, landschaftlichen
und touristischen Facetten. In
seinerBilderreise zeigt er die ab-
wechslungsreichen Landschaf-
ten von der Quelle bis zurMün-
dung der Neiße. tsk

Einen landschaftlich besonders romantischen Abschnitt durch-
fließt die Lausitzer Neiße zwischen Rosenthal und Kloster St. Ma-
rienthal. Foto: Till Scholtz-Knobloch

War’s das bald mit
der Schifffahrt?
Tauchritz. Stefan Menzel, Be-
treiber des einzigen Elektro-
Fahrgastschiffes im Freistaat
Sachsen, der EMS Berzdorf auf
dem Berzdorfer See, hat sich
entschieden: Unter den gegebe-
nen Rahmenbedingungen sei es
aus seiner Sicht nicht länger
sinnvoll, weitere große Investi-
tionen im Landkreis zu tätigen
– es sei denn, es werde zeitnah
eine tragfähige und wirtschaft-
lich umsetzbare Genehmi-
gungslösung gefunden.

„Die wirtschaftlichen Belas-
tungen durch die anhaltende
Unsicherheit und die äußerst
schwierige Genehmigungslage
sind für uns mittlerweile nicht
mehr tragbar“, erklärte Menzel
in einemOffenenBrief anLand-
rat Dr. Stephan Meyer. Trotz
fast zweijähriger intensiver Be-
mühungen bestehe weiterhin
keine belastbare Planungssi-
cherheit. „Diese Situation hat
nicht nur unsere unternehmeri-
sche Entwicklung erheblich be-
einträchtigt, sondern zwang
mich auch dazu, Unterneh-
mensanteile zu veräußern, um
die durch behördliche Überre-
gulierung entstandenen Liqui-
ditätsengpässe aufzufangen.“
Trotz durchgeführter Fahrten
und bestehender Buchungen
habe die fehlende Genehmi-
gung erhebliche Buchungsaus-
fälle verursacht.

Nach intensiver Suche habe
ereinenalternativenStandort in
Dresden gefunden. Dort, so
Menzel, „sind die Rahmenbe-
dingungen für den Betrieb deut-

lich investitionsfreundlicher ge-
staltet, und es bestehen keine
saisonalen Beschränkungen.“
Auf Nachfrage der Redaktion
bekennt er, dass der Einsatz auf
der Elbe bedeuten würde, we-
nigstens die Überführungskos-
ten etwas zu reduzieren. Beson-
ders kritisch äußert sich Men-
zel zur Ungleichbehandlung im
Kreis: „Am Bärwalder See ver-
kehrt ein Dieselschiff mit lang-
fristiger Genehmigung, obwohl
dort mittlerweile ebenfalls eine
ähnliche Allgemeinverfügung
gilt.“ Diese Diskrepanz werfe
grundlegende Fragen zur
Gleichbehandlung und zur In-
vestitionssicherheit auf.

Gleichzeitig signalisiert Men-
zel Gesprächsbereitschaft: „Ich
möchte Ihnen die Möglichkeit
geben, gemeinsam mit den zu-
ständigen Stellen eine abschlie-
ßende Lösung zu finden.“ Hier-
für setze er eine finale Frist bis
zum 30. Juni. Sollte bis dahin
keine langfristige und wirt-
schaftlich tragfähige Genehmi-
gung vorliegen, werde der
Standortwechsel nach Ablauf
der laufenden Saison zum 31.
Oktober 2025 vollzogen.

Andie Leser desNiederschle-
sischen Kuriers gerichtet betont
StefanMenzel: „Vielleicht ist es
die richtige Entscheidung die
Sommer noch mit uns zu fah-
ren. Im Zweifel neigt sich dann
ebeneineschöneIdee ihremEn-
de entgegen, weil man mich
nicht hier nichtwill, dies aber so
ehrlich auch nicht ausdrückt.“

Till Scholtz-Knobloch

Umwelt/Wissenschaft

Welche Arbeiten
helfen Umwelt?
Region. Die Naturforschende
Gesellschaft der Oberlausitz
e.V. sucht wieder herausragen-
de Nachwuchsarbeiten zur Na-
turforschung in der Region. Bis
zum 1. Juli können Vorschläge
für den Förderpreis 2026 einge-
reicht werden. Prämiert werden
abgeschlossene Arbeiten zur
Bio- oder Geodiversität der
Oberlausitz – sei es aus Stu-
dium, Schule oder ehrenamtli-
cherForschung.DerPreis istmit
1.000 Euro dotiert. Eingereicht
werden können die Vorschläge
– auch Eigenbewerbungen sind
möglich – per E-Mail an
info@nfgol.de oder postalisch
an die Gesellschaft in Görlitz.
Eine Jury wird die Arbeiten be-
werten. Die Preisverleihung fin-
det im Rahmen der Jahresta-
gungderGesellschaft statt.Wei-
tere Details gibt es auf Anfrage
direkt bei der Naturforschen-
den Gesellschaft der Oberlau-
sitz. tsk

Sport/Gesellschaft

Wer ist ein
Stern des Sports?
Region. Sportvereine können
sich noch bis zum 30. Juni für
die „Sterne des Sports“ bewer-
ben. Der Wettbewerb, den die
Volksbanken Raiffeisenbanken
mit dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) aus-
richten, zeichnet gesellschaft-
lich engagierte Vereinsinitiati-
ven aus – unter anderem etwa in
Bildung, Gesundheit oder Ver-
einsarbeit.

Der Weg führt über eine lo-
kale Auszeichnung in Bronze,
anschließendüber eine regiona-
le Silber-Ebene bis zumbundes-
weitenWettbewerb, bei demder
„Große Stern des Sports“ in
Gold vergeben wird. Dieser ist
mit 10.000 Euro dotiert und
wird im Januar 2026 in Berlin
verliehen. Bewerbungen sind
über die Internetseite der Volks-
bank Löbau-Zittau (www. vb-
loebau-zittau.de) möglich. Wei-
tere Infos finden sich unter
www.sterne-des-sports.de.

Verkehr/Politik

Sachsen will
Deutschlandticket
Sachsen. Das sächsische Kabi-
nett hat in seiner heutigen Sit-
zung am Dienstag die Deutsch-
landticket-Finanzierungsver-
ordnung 2025 verabschiedet.
Mit der Verordnung schafft der
Freistaat Sachsen die finanziel-
len und rechtlichen Rahmenbe-
dingungen, die die kommuna-
len Aufgabenträger des öffentli-
chen Personennahverkehrs
(ÖPNV) und die sächsischen
Verkehrsunternehmen benöti-
gen, um das Deutschlandticket
auch in diesem Jahr weiter an-
bieten zu können. Damit wird
der bisherige Finanzierungsme-
chanismus fortgesetzt. Durch
die Zeit der Coronapolitik hat-
te sich die Nutzung des ÖPNV
stark reduziert. Es folgten deut-
liche Preissteigerungen infolge
der Energiewendepolitik, dann
bei Personal und insbesondere
bei Bau und Instandhaltung der
zunehmend maroden Eisen-
bahninfrastruktur.

Kunst

Wie genial ist das denn?
Fortsetzung von Seite 1

Neben den vielen Felsforma-
tionsgemälden fallen aber auch
ihre detailgenauen Skizzen von
Loren aus den Steinbrüchen
auf, die in der Ausstellung einen
schwarz-weißen Kontrast ganz
andererArtdarstellen.MitBlick
auf diese Skizzen erläutert An-
ne Kern: „Aber mir haben es
eben menschliche Relikte und
menschliche Attribute angetan.
Es sind ja oft Industrieland-
schaften,woMenschengearbei-
tethaben.Esistnichtso,dass ich
mich entfremdet oder welt-
fremd daherkommen sehe. Ich
gehe aber eben nicht roman-
tisch vor, sondern arbeite dort,
wo Menschen etwas geschaffen
haben, Landschaft geprägt ha-
ben.“

Ursprünglich stamme sie aus
der Sächsischen Schweiz nahe
Pirna.NaheWehlen,wo sie auf-
wuchs, stieß sie früh auf dortige
Steinbrüche. „Die Farbigkeit
hat mich einfach gefesselt und
das Kubistische. Ich bin auch
leidenschaftlicheWanderinund
Kletterin“, erzählt sie.

Auf der Suche nach einem
neuen Element in ihren Bildern
habe sie als Gegensatz dasWas-
ser in FormwassergefüllterGra-
nitsteinbrüche entdeckt. „Das
begann erst im Hohwald. Dort
gibt es schon viele Granitstein-
löcher und dort habe ich einige

Jahregemalt.Dannhabe ichden
Sprung nach Königshain ge-
macht,weilmeinBruder inGör-
litz lebt und weil wir hier wan-
dern waren. Und da dachte ich:
Wie genial ist das denn?Der ro-
te Stein und die Spiegelungen
mit der gekippten Landschaft
beieinander. So habe ich vor
drei, vier Jahrenangefangenhier
zu arbeiten.“ Das Resultat ist
nun die gesamte obere Schloss-
etage in einem Meer aus rotem
Fels und blauenWasser.

Es habe also nahe gelegen,
dass damals auch erste Kontak-
te zum Granitabbaumuseum
Königshain zustande gekom-
men sind, wirft Romy Schnei-
der vom Ausstellungsmanage-
ment des Schlesisch-Oberlau-
sitzer Museumsverbundes ein,
der beide Museen – das zum
Granitabbau wie auch mittler-
weile Schloss Königshain –
unter seinen Fittichen hat. Und
das Stichwort vom „Steinreich-
tum“ der Gegend lässt vermu-
ten, dass die einstige Museums-
leiterin Anja Köhler hier quasi
noch ein spätes Erbe ange-
bahnt hat.

„Die alte Museumsleitung“
habe jedenfalls gesagt, dass sie
gerne Bilder von Anne Kern an-
kaufen wollte, und nun sind
unter den sonst verkäuflichen
Gemälden und Zeichnungen
auch zwei Bilder aus dem Mu-
seumseigentum in der Ausstel-

lung zu sehen. „Es handelt sich
aber um keine Verkaufsausstel-
lung“, stellt Romy Pietsch fest,
diedieFörderungdurchdieKul-
turstiftung des Freistaates Sa-
chen hervorhebt.

Die Ausstellung ist gleich-
wohl nicht zufällig gerade 2025
zustande gekommen. „Dieses
Jahr ist ja das Schachmann-Jahr
und Anne Kern hat an Stellen
gemalt, wo Schachmann auch
gemalt hat. Es ist also perfekt,
die Ausstellung jetzt zu zeigen“,
so Romy Pietsch.

In diesem Jahr wird dem 300.
Geburtstag des Gutsbesitzers,
Naturforschers,MalersundNu-
mismatikers Carl Adolph Gott-
lob von Schachmann gedacht,
der am 28. November 1725 in
Hermsdorf (Jerzmanki) gebo-
ren wurde und 1789 in Herrn-
hut starb. Der Geburtsort des
Königshainer Rittergutsbesit-
zers gehört heute zur polni-
schen Umlandgemeinde Gör-
litz (Zgorzelec), die parallel zur
Stadtgemeinde existiert.

Im Begleitprogramm findet
am 10. Mai, 15.30 Uhr, im
Schloss ein Lyrischer Nachmit-
tag statt, beidemAnneKernund
der Arzt und Lyriker Robert
Brodhun imGespräch über ihre
Kunst – die Malerei und Lyrik –
sind. Anlässlich des Internatio-
nalen Museumstages heißt es
dann „Wanderlust trifft Kunst-
gespräch“ am 18. Mai, 10.00
Uhr. Eine Wanderung mit An-
ne Kern führt durch die Königs-
hainer Berge bis zum Schloss
Königshain im Niederdorf.
Treffpunkt dafür ist am Wan-
derparkplatz zum Hochstein in
Königshain. Außerdem bietet
AnneKern auch einenZeichen-
workshop in den Königshainer
Bergen am 14. Juni, 10.00 bis
15.00 Uhr, an. Treffpunkt ist
hier am Granitabbaumuseum.
DieGebührbeträgt40Euro.Nä-
here Infos bei Anne Kern unter
kernanne@gmx.de, Anmeldung
unter bildung@museumsver-
bund-ol.de.

Till Scholtz-Knobloch

Romy Pietsch vom Schlesisch-Oberlausitzer Museumsverbund und
Anne Kern (rechts) beim Aufhängen der Bilder vor der Vernissage
am 6. April Foto: Till Scholtz-Knobloch

Tourismus/Politik

ZumStartderSchifffahrtmitderEMSBerzdorfhattediePolitiknoch
warme Worte für den Unternehmer Stefan Menzel (im weißen
Hemd) parat. Foto: Matthias Wehnert

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
Zahnärzte
03./04.05.25
Görlitz, Praxis Dr. med. dent.
A. Großmann, Goethestr. 43,
03581/406283

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere: an Wochenenden und
außerhalb regulärer Sprechstun-
den – nur nach tel. Anmeldung
02.–09.05.25
Görlitz,TAM.Barth, Zittauer Str. 121,
03581/851011o. 0172/3518288

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
03.05.25
Görlitz, Kronen-Apotheke,
Biesnitzer Str. 77a, 03581/407226
04.05.25
Görlitz, Rosen-Apotheke,
Lausitzer Str. 20, 03581/312755
05.05.25
Görlitz, Linden-Apotheke,
Reichenbacher Str. 106,
03581/736087
06.05.25
Görlitz, Neue Apotheke Görlitz,
James-von-Moltke-Str. 6,
03581/421140
07.05.25
Görlitz, Pluspunkt-Apotheke,
Berliner Str. 60, 03581/878363
08.05.25
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
09.05.25
Görlitz, Fortuna-Apotheke,
Reichenbacher Str. 19, 03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354

Bereich Niesky

Ärzte
Denkassenärztl. Bereitschaftsdiensterfra-
genSiebitteüberdieLeitstelleTel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
03./04.05.25
Görlitz, Praxis Dr. med. dent.
A. Großmann, Goethestr. 43,
03581/406283

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
03.05.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
04.05.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
05.05.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
06.05.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
07.05.05
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
08.05.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
09.05.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie
vielleicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den
häufigsten Ursachen zählen
Diabetes mellitus, Dialyse,
Chemotherapie, Medikamenten-
einnahme und starker Alkohol-
konsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 15.05.2025
Zinzendorf-Apotheke
Hausmannstr. 7
02907 Niesky
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichenBeratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apotheker Heiko Neumann
Telefon: 03588 - 20 09 66

KRIBBELN, BRENNEN,

TAUBE FÜSSE?

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Wir haben nicht nur einen!
Wandertag im

Kleingartenverein
Wir führen Dich durch unsere

Anlage und bieten freie Gärten an.

Treff: 17.05.2025, 10.00 Uhr
Paul-Keller-Straße in Görlitz –

Eingang „Pomologischer Garten“ e. V.

Du suchst
einen Garten?

15621501_001825

15714301_001825

15831401_001825

15832601_001825

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 3. Mai 2025



Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Verkaufe DamenE-bike Diamant El-
lan+, Boschmotor mit 80Nm, hydr.
Scheibenbremden, Ledersattel
Brooks. Sattelfederung v. Suntour.
Preis 500 Euro
03585-2139835
R 0 35 85 -2 13 98 35

Sommerspaß!
wenig genutzter Pool, rechteckig
(282x196x84 cm - Bestway) mit di-
versem komplett- Zubehör, sehr gut
erhalten, umständehalber abzuge-
ben für 150 p oder Absprache,
R 01 52 01 67 59 59

Verk. Birkenholz/Kaminholz, ge-
trocknet und gespalten R 0 35 78/30
81 64.

Verk. Birkenholz gespalten, 1m lang,
zum Selbstabholen in Neu-Kosel. 
Pr. 50 €/Rm. R 01 74/4 58 49 68.

Mehrzweckmöbel - Massivholz-
schrank antik (Hochzeitsschrank
1788 - Vollholz, Front: geschnitzte Ei-
che; Kombi Eiche und Fichte, H: 2,05
m, Br.: 1,40 m, T: 0,58 m - 300 p

R 01 52 01 67 59 59

26-er Damen E-Bike "KALKHOFF"
NP 2400 €, wenig gefahren zu verkau-
fen, Preis n.VB. R 03 58 74/ 2 01 89.

Verk. von Getreidesilos, Sägespalt-
automat BGU/SSA310, Bereifung
gebr. 8,25-20 R 01 73/5 62 89 35.

Verk. Heckenschere Stihl, Ra-
senmäher Honda, sehr gut erh., weg.
Gartenaufg. R 01 51/68 84 05 66.

Verk. 26er Diamant Damenfahrrad,
50 €, Esstisch Kiefer, 85 x 125, bei-
derseits ausziehbar, 120 €, Elektro-
futterdämpfer, E26/2. Zuschr. unter
Chiffre. v LN 158 781 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Mehrzweckschrank - Vollholz + Nuss-
baum, bestehend aus Glasbereich
über dem Barklappfach sowie wei-
tere Ablagemöglichkeit, wie Bücher,
mit Glastür. Der untere Teil des
Schrankes: Holz, mit einem Zwi-
schenfach, gut erhalten, viel Stau-
raum, der obere Bereich ist abnehm-
bar, für: 200 p R 01 52 01 67 59 59

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4
m³ für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

2 Elektro-Fahrräder altershalber

Preiswert abzugeben. 
R 0 35 91- 3 83 92 74.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch de-
fekt, R 03 59 51/89 99 75 oder 01 52/
23 12 59 25.

Suche alten DDR-Helm mit schwarz-
weißen Streifen oben in der Mitte und
Original neue Simson-Teile aus DDR-
Zeiten sowie einen Kindersitz.
R 0 16 2/6 19 06 83.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85. 

Landskron Werbemittel: Krüge,
Gläser, Schilder, Kästen, Deckel ...
Görlitzer Abzeichen, Notgeld, Me-
daillen sucht: H. Obenland,
R 035874/27315, kanzho@web.de

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -

BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche gebrauchten Forster Heizkes-
sel, 17 KW R 01 57/54 70 51 66. 

Alter Holzschrank, Schieber, Regal,
Dachbodentrödel, Bücher, Globus,
Sammler Nachlass, Teppich, Antik
Dinge R 01 72/6 04 55 59.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Suche verzinkte und emaillierte
Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Geflügelverkauf: Junghennen, Enten.
Starke, 02788 Schlegel. R (03 58 43)
2 54 61.

Chihuahua Rüde 6 Monate verspielt
und sehr anhänglich 01732952644

Verkaufe Legehennen, Stück 3 p, gut
befiedert, braun, gute Legeleistung,
ca. 18 Monate alt, aus Freilandhal-
tung,  am Samstag 10.05.25 10-14
Uhr, Dienstag 13.05.25 14-16 Uhr in
02708 Schönbach, Beiersdorfer
Straße 90, keine Vorbestellung nötig
0162/3306495

Verk. Kaninchen, Jungtiere schw.
Wiener R 01 62/1 74 61 85. 

Lämmer einzeln od. mit Muttertier zu
verkaufen. Ostfriesisches Milch-
schaf/KreuzungR 0151/51 92 28 69.

Junge Kaninchen zu verkaufen, 
12 Wo, 12 € R 01 52/25 19 23 13. 

Verkaufe Bienenvölker CARNIKA

DNM, 10 Waben. R 0 35 78/ 3 66 95
50, 01 55/10 89 45 44. 

Verk. v. Leg.-Junghennen, Wachtel
u. Broiler. Geflügelfarm Oberseifers-
dorf. R 01 72 /8 22 16 40.

Abzugeben sind Kanichen 11 Wochen
alt alle Farben.Zu erfragen 
01729280674 R 0 17 29 28 06 74

Verkaufe junge Kaninchen Dtsch. 
Riesenschecke in Hohendubrau.
R 01 73/2 87 05 03.

Mischlingshunde Welpen, Border
Collie suchen ein liebevolles Zu Hau-
se. R 03 58 76/4 16 23. 

Junge blaugraue Rexkaninchen zu
verkaufen.Geimpft gegen RHD1&2.
Endgewicht 4-5KG. 15p pro Tier.
Tel./WhatsApp: 015117899600

Brüterei Sterzel

Verkauf Jung- u. Legehühner,
Wachteln, Enten-, Gänse-, Puten-,

Broilerküken auf Vorbestellung,
Geflügelfutter, Weißenberg OT

Grube Nr. 68, Tel.035876 46737

Verkauf von Junghennen, Broiler,
Flugenten männl., Mularden, Deuka
Futtermittel. Geflügelhof Mario Stei-
nert, 02906 Diehsa R 01 71/
3673454, Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Löbauer Raum, Sie, 61, NR/NT, be-
rufst., konservativ, kritisch, mit viel-
seitigen Interessen, (Natur, Karten
spielen, tanzen, wandern, Hühner
etc) sucht Gleichgesinnte, männl./-
weibl. für gemeinsame Freizeitgestal-
tung v LN 157 907 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 50/1,64 sucht NR, Ihn mit Int. für.
Tanzen, Garten, Tiere, Ausflüge, m.
Herz, Verstand, Humor, mit Auto.
Kein PV R 01 52/22 13 80 02. 

Suche einen junggebliebenen, opti-
mistischen, ehrl., sportl. und gepfleg-
ten Mann, 70- 75 J., ab 1,75m, der mit
mir, schlank, 1,64 m groß durchs Le-
ben radeln, wandern, reisen und vie-
les mehr, möchte. Raum BZ, BIW u.
KM bevorzugt. Zuschriften unter
Chiffre v LN 146 721 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 69/164 sucht netten Mann! Er soll-
te NR, handwerkl. und in der Natur
unterwegs sein. Gehe gern spazieren
oder bin mit dem Fahrrad unterwegs.
v LN 158 149 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Spazieren, Radfahren, Tanzen, Gar-

ten, Städte erkunden, zu zweit viel

schöner. 68/1,60, NR, sucht viel-
seitige Humorvollen, Ehrlichen, 
sympathischen Partner. Kein PV.
R 01 60/95 92 47 50.

Suche dich für gemeins.Unterneh-
mungen mit Int.an Natur,Reisen,Kul-
tur. Bin Single,55, NR, ehrlich und su-
che meinen Herzensmenschen, gern
mit Fotov LN 155 392 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Witwe 68/1,50 ortsgebund., Selbstst.,
mit weibl. Figur su. lieben, ehrl. Part-
ner für gem. Unternehmungen, Rei-
sen u. eine schöne Zeit. Zuschr. unter
Chiffre v LN 156 170 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 61, 1,68 verw. sucht lieben Mann
zum Aufbau einer ehrl. Partnerschaft.
Er sollte bis 65 sein, RM ZI/Löb/GR.
Zuschr. unter Chiffre v LN 157 150
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Er, 43/1,80, mit Interesse an Natur,
Radfahren, Reisen, su. ehrl., treue
Partnerin, mit Kind kein Hindernis,
Rm Löb/ZI R 01 52/53 35 08 86.

Suche nette Frau Mitte 70 für gemein-
same Unternehmungen. Bin 75/167/
NR, NT und  bereit für kleine gemein-
same  Ausflüge. v LN 158 269 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Er 38 sucht auf diesem Wege eine net-
te und freundliche Sie zum Kennen-
lernen und wenn es passt zum verlie-
ben. R 01 72/2 47 41 19.

Mann bei BZ, 36, 1,84m, sportl. & natur-
verbunden, bietet Verstand & Gebor-
genheit, sucht passende Sie. Interes-
se per Mail an drache88@freenet.de

Welche ältere alleinstehende Frau,

möchte gern wieder einen lieben
Partner haben? Bin 83, 1,77, 87, NR/
NT, Raum GR R 01 51/40 30 57 64.

Er 59 / 166, NR, viels. Interess. sucht
liebe Frau für gemeinsame Zukunft.
0160 6014964

Vermisst Du Zärtlichkeit?

Sie (57, NR, liiert, introvert.) sucht
zärtl.,unkompl. Sie (NR) im Raum Zi,
Löb, Gr für Freundschaft+.
Dein Aussehen & Alter ist zweitrangig.
Hab Mut und lass uns beide dem All-
tag entfliehen! Keine Paare, einzelne
Männer, Moralapostel! Telefon-
check!
Diskr. zuges. & erwartet. Nachrichten
bitte an:
R 01 52 34 73 32 41

SIE (51) feminin, empathisch, lebens-
bejahend su. SIE mit Herz, Hirn & Hu-
mor. Mail: gleichklang74@gmail.com

Maria 57, verführt, verwöhnt und ent-
spannt Dich mit mollig weibl Kurven
neugierig dann ruf an unter         01520
2914064

In Görlitz: Französischliebhaberin

(48 J.): R 01 52/ 25 80 60 98.

Herzliche Ruheständlerin sucht sehr
ruhiges "kleines Grundstück". Kauf
oder Pacht, für einen Wohnwagen
oder Tiny-House. Möglichst bei
ebensolcher Frau. v LN 158 086 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Trödelbörse in Weißenberg, Am Sa.
17. Mai von 9 - 14 Uhr startet die 6.
Trödelbörse in der Marktgasse.
Neue Händler sind dabei!

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

abzugeben
8 Stck. Rasenbord  0,27*1,00 m
2 Stck Rasenbord 0,15* 1,00 m
div.Granit Fensterbänke R (01 73)
6 70 27 96

Verk. Kleingarten in Görlitz, Nähe 
Klinikum, Preis: VB. Massive Laube,
Wasser und Strom vorh. Bei Interesse
R 0 35 81/30 30 48.

Verk. von Rundballensilage und div.
Getreidesilos (demontiert). R 01
73/5 62 89 35. 

Umwelt/Verkehr

April und Mai mit
vielen Wildunfällen
Region. Achtung, Wildwech-
sel:DiemeistenUnfälle pro Jahr
passierenimAprilundMai– ins-
gesamt über ein Fünftel. Dann
kommt es häufig zuZusammen-
stößen mit Rehböcken – übers
Jahr gesehen sind es knapp die
Hälfte aller Meldungen. Beson-
ders risikoreich ist die Zeit von
6.00 bis 8.00 Uhr und von 21.00
bis 23.00 Uhr. Ursachen sind
Revierkämpfe bei den männli-
chen Tieren und verstärkte Fut-
tersuche nach der winterlichen
Fastenzeit. Erhöht wird das Un-
fallrisiko noch durch die Zeit-
umstellung: Der Berufsverkehr
fällt morgens wieder für Wo-
chenindieDämmerung–dieak-
tivste Zeit der Rehe.

Zu diesen Ergebnissen kom-
menWissenschaftler,die fürden
Deutschen Jagdverband (DJV)
über 36.500 Datensätzen aus
dem Tierfund-Kataster ausge-
wertet haben. Das Kataster ist
das einzige bundesweit einheit-
liche Erfassungssystem für Tot-
funde. Nutzer haben die Daten
in den Jahren 2021 bis 2023 ein-
gegeben. In der Morgen- und
Abenddämmerung heißt es also
besonders umsichtig zu fahren.
Sehr unfallträchtig sind Stra-
ßen durch den Wald oder ent-
lang derWald-Feld-Kante.

Die Dämmerung bietet vielen
Wildtieren natürlichen Schutz
vor Fressfeinden – allerdings
nicht vor dem Berufsverkehr.
Laut Auswertung des Tierfund-
Katasters belegt das Reh im Jah-
resverlauf den traurigen Spit-
zenplatz mit insgesamt 48 Pro-
zent aller gemeldeten Wildun-
fälle. Fuchs, Waschbär, Dachs
undMarderhundfolgenaufdem
zweitenPlatzmit14Prozent, ge-
folgt von Hasen und Kanin-
chenmit 11 Prozent.

Hinter den genannten Säuge-
tieren folgt die Gruppe der Vö-
gel auf dem vierte Platz mit 5
Prozent der erfassten Wildun-
fälle. Schwerpunkt sind hier die
Monate März bis Mai: 43 Pro-
zent aller Meldungen fallen in
diese Periode. Möglicherweise
hängtdies zusammenmit der er-
höhten Aktivität der Tiere: Vo-
gelzug, Revierverteidigung,
Nestbau oder Aufzucht der Jun-
gen sind kräftezehrend. Was
kannman also tun?

Fünf hilfreiche Tipps gegen
Wildunfälle:

• Vorsicht in der Dämme-
rung: Geschwindigkeit reduzie-
ren entlang unübersichtlicher
Wald- und Feldränder.

• Besondersgefährlich:Neue
Straßen durchWaldgebiete und
entlang von Waldrändern, da
Tiere gewohnteWege nutzen.

• Tier am Straßenrand in
Sicht: abblenden, hupen, brem-
sen. Wenns eng wird: scharf
bremsen und nicht auswei-
chen.

• Ein Tier kommt selten al-
lein:AmStraßenrandmitNach-
züglern rechnen.

• Mit Tempo 80 statt 100
durch denWald: Bremsweg ver-
kürzt sich bereits um 25 Meter
– das kann Leben retten.

Fünf Tipps für den Ernstfall
• Unfallstelle sichern: Warn-

blinkanlage anschalten, Warn-
weste anziehen, Warndreieck
aufstellen und Polizei rufen.

• Achtung, Gefahr: Tote Tie-
re nur mit Handschuhen anfas-
sen, Abstand halten zu leben-
den Tieren.

• Wildnichtmitnehmen:Das
ist Wilderei und strafbar.

• Geflüchtetes Tier unbe-
dingt melden: So kann der Jä-
ger das verletze Tier leichter fin-
den.

• FürdieVersicherung:Wild-
unfallbescheinigung von Jäger
oder Polizei ausstellen lassen.

Das Tierfund-Kataster
Nutzer erfassen mit dem Tier-
fundkataster im Straßenver-
kehr verunfallte Wildtiere und
andere Totfunde erstmals bun-
desweit systematisch. Die ge-
sammelten Daten können hel-
fen, Unfallschwerpunkte zu
identifizieren und zu entschär-
fen. Über die zugehörige App
lassen sich Daten unterwegs
schnell eingeben. Sie ist kosten-
los und für iPhone oder Andro-
id erhältlich. Bisher haben über
28.000 Nutzer über 146.000
Fundegemeldet.AlleFundegibt
es in interaktiven Karten und
Diagrammen auf der Internet-
seite. Der Landesjagdverband
Schleswig-Holstein und die
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel haben das Tierfund-
Kataster 2011 ins Leben geru-
fen. Ende 2016 hat der DJV das
Projekt auf ganz Deutschland
ausgeweitet.

Umwelt

Mit Nachwuchs
hat es geklappt

Görlitz. „Seit 2018 pflegt der
Görlitzer Tierpark Steppen-
füchse, nun hat es erstmals mit
dem ersehnten Nachwuchs ge-
klappt“, freut sich Tierparkku-
ratorin Catrin Hammer.

DreiWelpen hat Füchsin Rig-
pa Mitte März zur Welt ge-
bracht. „Leider nicht in der auf-
wendig mit Kameras ausgestat-
teten Wurfbox, sondern unter
einemnicht zugänglichenHolz-
stoß“, was eine engmaschige
KontrollederWelpenindeners-
ten vier Lebenswochen unmög-
lich machte“, fügt die Kuratorin
hinzu.

Zur Freude der Besucher und
Tierparkmitarbeiter kommen
die jungen Füchse mittlerweile
immer häufiger aus ihrer Höh-
le. Bei Spiel und Balgerei er-
weitern sie ihren Aktionsradius
fast täglich, auch feste Nahrung
nehmen die kleinen Raubtiere
bereits auf. Steppenfüchse oder
Korsaks sind wesentlich klei-
ner als unsere heimischen Rot-

füchse. Ihr Verbreitungsgebiet
umfasst die Steppen-, Halbwüs-
ten undWüstengebiete Zentral-
asiens und reicht von der unte-
ren Wolga über West- und Zen-
tralasien bis in die Mandschu-
rei und nach Tibet.

Im Tibetdorf des Görlitzer
Tierparks gibt es aber nicht nur
tierischen Nachwuchs. Auch
der Bau der Tibetbär-Anlage
schreitet voran. Nach der Fer-
tigstellung der Bauzufahrt erfol-
genderzeitTiefbauarbeiten.Da-
zu gehört unter anderemdie
QuerungdesBesucherweges für
den Bärentunnel.

ImnächstenSchritt folgendie
Rohbauten der Gebäude. Jeder
kann das Projekt unter dem
Kennwort „Tibetbär“ unterstüt-
zen (IBAN: DE07 8505 0100
0000 0122 03). Für eine Spende
von 200 Euro kann man zudem
ein Puzzleteil der Anlage über-
nehmen und sich so über viele
Jahre an der neuen Anlage ver-
ewigen.

Steppenfuchswelpe mit Mutter Foto: www.zoo-goerlitz.de
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Politik

Oberlausitzer Frauentreffen
Buchholz. Offenkundig nur die
Oberlausitz soll ein Vernet-
zungstreffen für Fraueninitiati-
ven und -Vereine zusammen-
führen, auch wenn dieses regio-
nal etwas verwirrend seitens des
Landratsamtes mit ganz Ost-
sachsen betreffend betitelt ist.
Dabei geben sich jedoch nur die
Landräte vonGörlitz und Baut-
zen die Ehre, der Veranstaltung

am 15.Mai, 18.00Uhr in der Al-
ten Schule in Buchholz 78,
02894 Vierkirchen beizuwoh-
nen. Anmeldungen bis 4. Mai
unter: https://mitdenken.sach-
sen.de/-3THmD2ND.de Der
Abend bietet auch die Möglich-
keit, vorab die Papier-Ausstel-
lung „Von fetzig bis stilvoll“ von
Corina Schöbel in der Kirche
gegenüber zu besuchen.

Auswärtige Helfer
für Maiproteste
Görlitz. Künftig sollen auf dem
Görlitzer Waggonbaugelände
Panzer gebaut werden. Grund-
lage hierfür ist ein Rahmenver-
trag, den SachsensMinisterprä-
sident Michael Kretschmer im
Februar 2025 mit dem französi-
schen Rüstungskonzern KNDS
unterzeichnete. Auch Bundes-
kanzler Olaf Scholz war bei der
Vertragsunterzeichnung anwe-
send – der Niederschlesische
Kurier berichtete.

Im Zusammenhang mit der
geplanten Umstellung sind vom
bis zum 3. Mai Protestaktionen
in Görlitz angekündigt. In der
Ausgabe der „taz“ vom27. April
wird dabei als Beteiligte die Pro-
jektwerkstatt Saasen bei Gie-
ßen hervorgehoben. Für den 1.
Mai war eine Beteiligung an der
traditionellen Mai-Kundge-
bung des DGB geplant. Am 2.
und 3. Mai folgen weitere Stän-

de in der Innenstadt. Inhaltlich
stünde dabei neben der Ableh-
nung einer militärischen Nut-
zung des Werks die Forderung
nach einer Verkehrswende im
Mittelpunkt.Eswerdeeinnicht-
konfrontativer Ansatz verfolgt
undausdrücklich einDialogmit
Beschäftigten gesucht. Da hier-
bei auch klimapolitische Erwä-
gungen herausgestellt werden,
dürftesichderKreisderdenPro-
test tragenden wesentlich vom
Protestgeschehen beim Kanz-
lerbesuch im Februar unter-
scheiden. Auf der Internetseite
derProjektwerkstattSaasenwa-
ren Protestflyer zum Herunter-
laden platziert. In diesen wird
die Umrüstung auf Panzer so
charakterisiert: „Produzieren
fürdenTodstatt für‘sLeben! (...)
Militarisierung stoppen – über-
all: Armeen, Grenztruppen und
Polizei entwaffnen!“ tsk

Freizeit

Kinderfreizeiten
Görlitz. In den Sommerferien
veranstaltet der Kinderschutz-
bund Görlitz wieder Erlebnis-
ferienwochen im Kidrolino.
Kinder imAlter von neun bis 14
Jahren erwarten Abenteuer,
Spiel und Gemeinschaft. Die
beiden Ferienwochen finden
vom 30. Juni bis 4. Juli sowie
vom 14. bis 18. Juli statt. Auf
demProgrammstehenunter an-
derem Grillen am Lagerfeuer,
Klettern im Kletterwald Groß-
schönau, Entdeckungen auf der
Kulturinsel Einsiedel, eine Pad-
deltour auf der Neiße sowie der
BaueigenerKompassemitSpie-
len. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 60 Euro pro Kind undWo-
che. Eine frühzeitige Anmel-
dung wird empfohlen, da die
Plätze begrenzt sind. Weitere
Infos und zur Anmeldungen
telefonisch unter (03581) 30 11
00 oder per E-Mail an info@kin-
derschutzbund-goerlitz.de.

Verkehr

Mobile Ampel
Görlitz. Der Verkehr auf der B
99 in der Biesnitzer Stra-
ße/KreuzungLutherstraßewird
aufgrund von Trinkwasserlei-
tungsarbeiten bis 30.Mai durch
eine mobile Ampel geregelt.

Kultur

Eines sein, nicht
nur mit der Laute
Görlitz. Am Donnerstag, 8.
Mai, findet um 19.30 Uhr im Li-
teraturhaus „Alte Synagoge“,
Obermarkt 17, ein musikalisch-
literarischer Abend unter dem
Titel „Eines zu sein mit allem“
statt. Heiko Schmiedel an der
Laute und Rolf-Thomas Leh-
mann mit Rezitationen gestal-
ten das Programm. Der Eintritt
ist frei.

Wirtschaft

Barbiere standen im Visier
Region. Kürzlich bekamen
mehr als zwei Dutzend Barber-
shops Besuch von der Hand-
werkskammer Dresden. Mit
dem Ordnungsamt der Stadt
Dresden kontrollierten Mit-
arbeiter derAbteilungRecht der
Handwerkskammer Dresden in
der Dresdner Neustadt mehrere
Betriebe. Im Verbund mit dem
Hauptzollamt Dresden erfolg-
ten weitere Kontrollen auch in
Zittau, Löbau sowie in Baut-
zen,Weißwasser und Pirna. Die
Handwerkskammer achtete bei
den Kontrollen insbesondere
auf die Einhaltung der Meister-
pflicht. „Die Rechtslage ist so,
dass wir eine grundsätzliche
Meisterpräsenz im Betrieb ha-
ben“, sagt Andreas Brzezinski,
Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Dresden.
Das heißt, dass ein Handwerks-
meistervorOrt ist,derdieArbei-
ten steuern, überwachen und
gegebenenfalls eingreifen kann.
„Es ist uns wichtig, dass sich al-
le an die gemeinsamen Spielre-
geln halten und die Meisterprä-

senz beachtet wird“, betont An-
dreas Brzezinski. Daher lag der
Schwerpunkt der Kontrollen
bei Barbershops, die angestellte
Handwerksmeister in der
Handwerksrolle benannt ha-
ben. Barbershops und Friseur-
salonswerdenhandwerksrecht-
lich gleichbehandelt und sind
beide zulassungspflichtig. Wer
ein Geschäft führen will und
keinMeister ist, kann einen Be-
triebsleiter anstellen, der einen
Meisterbrief besitzt. Dieser

Meister muss jedoch vom
Grundsatz her vor Ort sein.

Die Kontrollen waren in die-
ser Hinsicht ernüchternd. „In
der Mehrzahl der Fälle haben
wir keinen Handwerksmeister
vor Ort angetroffen“, so Brze-
zinski.Daherwurdendiebetrof-
fenen Unternehmen aufgefor-
dert schriftlich Stellung zu be-
ziehen. Sie müssen Nachweise
erbringen über ihre Anwesen-
heitspflichten. „Wir werden al-
les entsprechend nachkontrol-
lieren – immer auch in engerAb-
stimmung mit den Ordnungs-
ämtern vor Ort“, so Brzezinski,
der zudem betont, dass weitere
Kontrollen geplant sind.

Sollte ein Betrieb nachweis-
lich und dauerhaft gegen die
Meisterpflicht verstoßen, muss
die Handwerkskammer Dres-
den ein „Verfahren zur Ankün-
digung einer Löschung“ auf den
Weg bringen. Dies kann die die
Grundlage sein, um einem Be-
trieb dieweitereBetriebserlaub-
nis zu entziehen und ihn zu
schließen. tsk

Ein Barbierbesuch ist zum Lifes-
tylebekenntnis geworden.

Foto: Matthias Wehnert

Kultur/Freizeit

Morgenstern und Ringelnatz
Görlitz. Das Theater 7schuh
unter der Leitung von Anne
Swoboda lädt zur Premiere des
neuen Stückes „Überall ist
Wunderland“ ein. Das tierische
Vergnügen für Kinder ab vier
Jahren basiert auf Gedichten
von Christian Morgenstern und
Joachim Ringelnatz. Die Pre-
miere findet am Samstag, den
10. Mai, 16.00 Uhr im Theater-

Atelier in der Peterstraße 5 in
Görlitz statt. Eine Reservierung
wird empfohlen unter der Tele-
fonnummer (0174) 3347306
oder per E-Mail an info@anne-
swoboda.de.

Obwohl sich Christian Mor-
genstern und Joachim Ringel-
natz nie begegnet sind, passen
ihre Werke wunderbar zusam-
men. Ihre Gedichte, voller Hu-

mor,Sprachspielereienund fan-
tasievoller Wortschöpfungen,
ergänzensichperfektundschaf-
fen eine heitere Atmosphäre.
Kinder wie Erwachsene dürfen
sich auf eine farbenfrohe Welt
aus Reimen, Figuren und Mu-
sik freuen, in der Pinguine, Flie-
gen, Möwen, Löwen, Schne-
cken, Elefanten, Hasen, Fische,
Schmetterlinge und allerhand
wunderliche Wesen lebendig
werden. Das Stück lädt die klei-
nen Zuschauer zum Staunen,
Mitreimen und Raten ein. Auch
wenn nicht jedes Wort sofort
verständlich sein mag, weckt
das Spiel mit gereimter Sprache
die Freude an neuen und be-
kannten Wörtern und fördert
das Sprachgefühl auf spieleri-
scheWeise.

Weitere Aufführungen finden
im Mai 2025 im Theater Apollo
statt: Am Dienstag, 20. Mai,
Mittwoch, 21. Mai, Donners-
tag, 22. Mai und Freitag, 23.
Mai, jeweils um 10.00 Uhr so-
wie am Samstag, 24. Mai, um
15.00 Uhr, und am Sonntag, 25.
Mai, um 11.00 Uhr. Karten sind
direkt beim Theater erhältlich
unter service@g-h-t.de oder
telefonisch unter (03581) 47 47
47. Der Eintrittspreis beträgt 5
Euro für Kinder und 8 Euro für
Erwachsene. Weitere Informa-
tionenunterwww.anne-swobo-
da.de.

Schnecken, Elefanten, Schmetterlinge und allerhand wunderliche
Wesen sind im Mai unterwegs. Foto: Anne Swoboda

Gesellschaft/Wirtschaft/Politik

So präsentierte sich KNDS zum Kanzlerbesuch: Sanitätspanzer ver-
decken die zerstörende Seite von Krieg. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20 Uhr|20 Uhr|18 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Herr Förster, ihre Flinte knallt!
... im Wald und auf

der Heidi

Die neue frivole
Komödie vom

Boulevardtheater
Dresden!

06./07./08.
März 2026

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Sep
202504 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 18.00 Uhr, Tickets ab 61,90 EUR

OlafBerger präsentiert:

Die Schlager  
des Jahres

Die Schlagerpiloten  FrancineJordi  
AlexanderMartin  Patrick Lindner

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Service

Die Bratwurst als ein deutsches Kulturgut
Zu Christi Himmelfahrt, dieses
Jahr am 29. Mai, ziehen viele
Männer mit Bollerwagen und
Bier durch die Landschaft und
machen den Tag damit auch
zumHerren-,Männer- oder Va-
tertag. An diesem Tag steigt da-
mit vielerorts unverwechselba-
rer Duft von frisch gegrillten
Bratwürsten durch die Lüfte.
Die Bratwurst ist hierzulande
mehr als nur ein Stück Fleisch –
sie ist einSymbol deutscherEss-
kultur und Tradition. Ob auf
demGrill, in der Pfanne oder im
Brötchen, die Bratwurst hat
einen festen Platz in den Her-
zen und Mägen der Deutschen.
Ihre Geschichte reicht bis ins
Mittelalter zurück, wo sie erst-
mals in Thüringen und inNürn-
berg erwähnt wurde. Jede Re-
gion hat ihre eigene Variante,
vonder feinenNürnbergerRost-
bratwurst bis zur herzhaften
Thüringer Bratwurst.

Die Herstellung einer guten
Bratwurst ist eine Kunst. Hoch-
wertiges Fleisch, meist Schwein
oder Kalb, wird mit einer gehei-
men Mischung aus Gewürzen

und Kräutern verfeinert. Diese
Mischung variiert je nach Re-
gion und Fleischer. Nach dem
Würzen wird das Fleisch in Na-
turdärme gefüllt und gebraten
oder gegrillt.

DieBratwurst ist nichtnur ein
Gaumengenuss, sondernschafft
auch sozialen Mehrwert. Beim
Grillen im Garten oder auf dem
Volksfest bringt sie Menschen
zusammen. Mit einem kühlen

Bier in der Hand und dem Duft
von frisch gegrillter Wurst wird
der kleine Moment zu einem
kleinen Fest.

Obwohl die Bratwurst oft als
einfaches Gericht angesehen
wird, hat sie eine erstaunliche
Vielfalt. Es gibt sie in verschie-
denen Größen, Geschmacks-
richtungen oder auch vegeta-
risch.

Und zu Pfingsten am 8./9. Ju-
ni? Das Fest des Heiligen Geis-
teswird 50TagenachOstern ge-
feiert undmarkiert dasEndeder
Osterzeit. Der Ursprung des Fe-
stes liegt inderApostelgeschich-
te, wo berichtet wird, dass der
Heilige Geist auf die Jünger Je-
su herabkam und sie in die La-
ge versetzte, in verschiedenen
Sprachen zu sprechen. Dieses
Ereignis wird als die Geburts-
stunde derKirche betrachtet, da
es die Jünger ermutigte, die Bot-
schaft Jesu in die Welt zu tra-
gen. Auf dem Tisch findet sich
häufig Hühnchen, um an das
Symbol des Heiligen Geistes als
herabsteigende Taube zu erin-
nern. Mit dem Einzug des Lai-

zismus verstärkte sich die Idee
weiter, PfingstenalsTage fürFa-
milie und Freunde zu begreifen.
Es ist also auch in Mode ge-
kommen,dass regionaleSpezia-
litäten, Frische und Vielfalt der
Saison Trumpf geworden sind.

Ein typisches Gericht zu
Pfingsten ist im Osten Deutsch-
lands der Spargel, der in dieser
Jahreszeit in Hülle und Fülle
verfügbar ist. Er wird oft mit
neuen Kartoffeln und Sauce
Hollandaise serviert. Auch fri-
sche Kräuter spielen eine große
Rolle in den Pfingstgerichten,
seies inSalaten,Suppenoderals
Beilage zuFleischgerichten. Be-
liebt istderLammbraten,dermit
Knoblauch und Rosmarin ma-
riniert wird und perfekt zu den
frischen Frühlingsaromen
passt. Ein weiterer Höhepunkt
zu Pfingsten ist Erdbeerku-
chen, der mit den ersten süßen
Erdbeeren der Saison zuberei-
tetwird.DieserKuchen ist nicht
nur ein Genuss für den Gau-
men, sondern auch ein Symbol
für den Beginn des Sommers
und die Fülle der Natur.

WenndieMännerzuChristiHimmelfahrtunterwegssind, liegtüber-
all Bratwurstduft in der Luft. Foto: Pixaby

Immer frisch und lecker - Backwaren vomMelzer-Bäcker!

Feinbäckerei Melzer
Inh. Heike Eichler

Di. - Sa. 6 .00 - 17.30 Uhr
Cafe So. 13.00 - 17.30 Uhr

Wir haben unser Café zuWir haben unser Café zu
Himmelfahrt ab 10 Uhr geöffnet.Himmelfahrt ab 10 Uhr geöffnet.
Mit Live-Musik von Dr. Taste und
mit frischem Königshainer Schloßbräu.

Herzlich willkommen undHerzlich willkommen und
einen schönen Feiertag!einen schönen Feiertag!

Dorfstraße 155 · 02829 Königshain · (035826) 60205
www.feinbaeckerei-melzer.de

Inh.
Ralf Jonas

zurzur
MückeMücke

GasthausGasthaus

Zum Himmelfahrtstag
Ab 10.00 geöffnet !

Mittagstisch • Abendbrot
Mückenhain bei Horka • Tel. 035825/5184

Do.– Fr. 17–21 Uhr • Sa./So. ab 11 Uhr Mo./Di. Ruhetag

Pfingsten

alle Feiertage

geöffnet

Auf nach
Mückenhain!

Kulinarisches zu Himmelfahrt und Pfingsten

15868301_001825

15869501_001825

15751401_001825

15751801_001825

15876001_001825
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Es nimmt der  

Augenblick, 

was Jahre gegeben.

Johann Wolfgang von Goethe

Wir lassen dich in Liebe gehenWir lassen dich in Liebe gehen
und begleiten dich mit all unseren Gedanken.und begleiten dich mit all unseren Gedanken.

Traurig, aber voller schöner ErinnerungenTraurig, aber voller schöner Erinnerungen
und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vonund Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti,unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti,
Omi, Uromi, Schwägerin und TanteOmi, Uromi, Schwägerin und Tante

Ruth DehnstRuth Dehnst
geb. Nimschkegeb. Nimschke

* 29. Juni 1929 † 16. April 2025* 29. Juni 1929 † 16. April 2025

Mit stillem GrußMit stillem Gruß
ihre Kinder Sonja mit Armin, Hans-Jürgen, Heidiihre Kinder Sonja mit Armin, Hans-Jürgen, Heidi

ihre Enkelkinder Kai, Katja, Manuela, Torsten,ihre Enkelkinder Kai, Katja, Manuela, Torsten,
Ivonne, David mit FamilienIvonne, David mit Familien

sowie alle Anverwandtensowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Mai 2025, 10.30 Uhr imDie Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Mai 2025, 10.30 Uhr im
Krematorium Görlitz statt. Anschließend geleiten wir ihre Urne zurKrematorium Görlitz statt. Anschließend geleiten wir ihre Urne zur
letzten Ruhestätte auf den Friedhof Görlitz-Rauschwalde.letzten Ruhestätte auf den Friedhof Görlitz-Rauschwalde.

Wir können Dich zwar nicht mehrWir können Dich zwar nicht mehr
in unseren Armen halten,in unseren Armen halten,

doch die Liebe zu Dir bleibt für immer.doch die Liebe zu Dir bleibt für immer.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, langeSchweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmengemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen
von meinem geliebten Ehemann, unseremvon meinem geliebten Ehemann, unserem
lieben Vater, Schwiegervater und Opalieben Vater, Schwiegervater und Opa

Manfred Pfeiffer
* 04.04.1938 † 10.04.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Inge
Torsten und André
Manja
Ilona mit Gerd, Ralph und Chris
Katrin mit René und Florian

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
09.05.2025, um 13.00 Uhr von der Kirche in Diehsa aus statt.

Danksagung

WirmusstenAbschied nehmen von unserer
wundervollenMutti, Schwiegermutter,

Oma,Uroma, Tante und FreundinErnaWelz
Bei Allen, die uns, inwelcher Formauch immer, auf unserem

schwerenGang unterstützt und begleitet haben,
möchtenwir uns herzlichst bedanken.

VielenDank an das BestattungshausDräger für diewürdevolle
Gestaltung, an dieMitarbeiter der Pension „Zur alten Post“

und nicht zuletzt auch an die Pfarrerin i.R. Frau Brigitte Lampe
für die liebevollenWorte der Erinnerung.

Ein besondererDank gilt der Blumenfrau Birgit
für die fantastischeGestaltung der Blütenpracht.

UnsereMutti hätte ihre Freude daran gehabt.

Christa und Eveline
imNamender Familie, Verwandten und Freunde

Die zahllosenMomente, an denenwir an dich denken,
zaubern,wie von selbst, ein Lächeln in unserGesicht.

Die Erinnerung ist das Fenster,
durch daswir Dich sehen können,
wann immerwir wollen.

Bestattungshaus Fieber

Wege führen zusammen.
Wege führen auseinander.
Was aber immer bleibt,

ist das Wegstück,
das wir miteinander
gegangen sind.

Wolfgang
Wedel
* 05.06.1954
† 18.04.2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Deine MartinaDeine Martina
Dein Markus mit LindaDein Markus mit Linda
Dein geliebter Enkel FranzDein geliebter Enkel Franz
Schwager Martin mit FamilieSchwager Martin mit Familie
sowie alle, die Ihmsowie alle, die Ihm
nahestandennahestanden

Sohland/a.R., Löbau

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, den 08.05.2025,
um 11.00 Uhr in der Kirche
zu Sohland/a.R. statt.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Inge Klemmt
geb. Mühl

* 5.3.1926 † 22.4.2025

In liebevoller Erinnerung
Brunhild und Wolfgang Andrick
sowie alle Anverwandten

Wir treffen uns am Freitag, dem 13.5.2025, 11.30 Uhr zur stillen
Verabschiedung an der Urne im Görlitzer Krematorium.

Wir nehmen Abschied
Der Lebensweg von

unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Barbara Effenberger
geb. Kodalle

* 20. November 1940

hat sich am 10. April 2025 vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Peter und Anja

mit Familien
sowie alle Anverwandten

Wir verabschieden uns am Freitag, dem 9. Mai 2025,
11.30 Uhr im Krematorium Görlitz und geleiten
anschließend ihre Urne zur letzten Ruhestätte.

DANKE
Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Mutter

Anneliese Hänel
† 25.03.2025

auf ihrem letzten Weg begleiteten, sie durch Blumen und
Geldspenden ehrten und uns durch Wort und Schrift
ihre Anteilnahme bekundeten.

Besonderer Dank Pfarrer Lichterfeld für die zu
Herzen gehenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
Töchter Adelheid und Angelika mit Familien

Unendlich traurig, dich zu verlieren,
beruhigt, dich erlöst zu wissen

und dankbar, dich gehabt zu haben.

In Erinnerung an die vielen schönen Momente,
nehmen wir Abschied von unserer Mutti, Schwiegermutti,

Omi, Uromi, Schwester und Tante

Eveline Himpel
geb. Hirche

* 09.02.1931 † 20.04.2025

In Dankbarkeit
Tochter Elfrun

Tochter Martina mit Roland
Enkel Kathrin, Annett, Falko, Raik und Marcus mit Familien

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 09.05.2025, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Lodenau statt.

Bestattungshaus Dräger

Du warst so einfach und schlicht,
in deinem Leben voller Pflicht.

Du hast uns geliebt, umsorgt und bewacht
und selten nur an dich gedacht.

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab´ tausend Dank von deinen Lieben.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von unserer lieben Mutter

Elvira Schmidt
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,

ehemaligen Klassenkameraden und Bekannten für die
aufrichtige Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift und

Geldzuwendungen zuteil wurde herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Fr. Dr. Schilf und ihrem Team,
den Arbeitskollegen der Polizeidirektion Görlitz,

Herrn Pfarrer Michel und dem Redner Herrn Lehmann,
dem Blumengeschäft Blums sowie dem Bestattungshaus Fieber.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder und alle Anverwandten

Königshain, im April 2025

Zufrieden im Leben, geduldig im Leid,
schlaf wohl, liebe Mutti, für alle Zeit.

Schweren Herzens, aber dankbar für
die schöne, lange gemeinsame Zeit,
müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti,
Schwester, unserer Oma, Uroma und Tante

Gerda Scheuner
geb. Pfitzner
geb. 22.06.1936 gest. 13.04.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Andrea
Schwiegertochter Petra
Schwester Giesela
Enkelkinder Stefan, Linda,
Tom und Lars mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 16. Mai 2025, um 11.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof in Niesky statt.

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Elfriede Baumast
geb. Grau

geb. 27.03.1935 gest. 26.04.2025

In liebevoller Erinnerung
Tochter Birgit mit Veit

Enkeltochter Denise mit Steffen, Kurt und Nora
Enkeltochter Mareen mit Stefan

Neffen Dietmar, Christian, Eberhard,
Matthias und René mit Familien

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 23.05.2025, um 14.00 Uhr auf dem

Waldfriedhof in Niesky statt.
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ALL DAS, WORAN WIR UNS ERINNERN
WIRD NIE VERLOREN SEIN.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
vom meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,
Schwiegervati, Opa und Schwiegersohn

Klaus-Dieter Sucherdoll
* 9.11.1951 † 1.4.2025

Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird alles anders sein
Deine Brigitte
Sohn Frank mit Enkel Louis
Tochter Katja mit Sanjay
Schwiegermutti Susanne
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier fand im
engsten Familienkreis statt.

Ich wäre so gern noch geblieben

Udo Förster
* 09.09.1958 † 15.04.2025

Ich wollte noch so viel Zeit mit meinen Enkelkindern
verbringen und sie aufwachsen sehen,

sowie meinen Ruhestand genießen.

Unsere gemeinsamen Erlebnisse machen
Dich unvergessen und lassen uns dankbar

an die schönen Momente erinnern.

Deine Marita
Deine Mutti Inge

Dein Sohn Bernd mit Karolina
und Deine Lieblinge Charlotte und Emil

Die Trauerfeier findet am 09.05.2025,
um 12.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.

1. Jahrgedächtnis
Wohin wir auch sehen, du fehlst uns so sehr,

wohin wir auch gehen, es schmerzt immer sehr.

Klaus Müller
* 25.03.1950 † 30.04.2024

Die Liebe hört nimmer auf.
Seine Christina
seine Kinder mit Familien

Unvergessen

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von

Konrad Voigtländer
* 21.8.1938 † 17.4.2025

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Karin
Tochter Christine mit Johanna

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16.5.2025,
12.30 Uhr in der Feierhalle des Görlitzer Krematoriums
statt; anschließend wird die Urne beigesetzt.

Abschiednehmen von einem geliebten Menschen
bedeutet Trauer und Schmerz, aber auch
Dankbarkeit und liebevolle Erinnerung.

Ferdinand Habel
Wir bedanken uns von Herzen bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für die vielen tröstenden
Worte, die mitfühlend geschrieben Zeilen, die von
Herzen kommenden Umarmungen, die finanzielle
Unterstützung und all die schönen Blumengrüße.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Thau,
dem Redner Herrn Hohlfeld sowie
dem Bestattungshaus Ullrich.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Inge
Tochter Bärbel und Andreas Görlitz, im Mai 2025

Dankbar rückwärts,
mutig vorwärts,

gläubig aufwärts

Rainer Menzel
* 26.4.1941 † 21.3.2025

Wir bedanken uns von Herzen bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn, Bekannten und allen, die sich mit
uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf
so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

In Dankbarkeit
Angelika und Frank mit Familien

Görlitz, im Mai 2025

Du liebtest das Leben, warst vielen Menschen ein Freund.Du liebtest das Leben, warst vielen Menschen ein Freund.
Nun bist Du gegangen, die Erinnerung bleibt.Nun bist Du gegangen, die Erinnerung bleibt.

Walter ScholzeWalter Scholze
* 20.05.1928 † 11.04.2025* 20.05.1928 † 11.04.2025

In lieber ErinnerungIn lieber Erinnerung
Deine Familie und FreundeDeine Familie und Freunde

Görlitz, im April 2025Görlitz, im April 2025

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten dafür die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Vati und Lebensgefährten,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder

Siegfried Schuster
* 27.07.1939 † 17.04.2025

In stiller Trauer:
Deine Tochter Andrea mit Rocco
Deine Helga
Deine Enkelin Jeannine mit Thiemo
Dein Enkel Eric mit Michelle
Deine Lieblinge Mathilda,
Louis und Ida
Bruder Kurt
im Namen aller Angehörigen

Kreba-Lache, Großpostwitz, im April 2025

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch
des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Für die vielen Beweise des Mitgefühls
durch herzlich geschriebene Worte,

Geldzuwendungen, Blumen und ehrendes
Geleit beim Abschied von meinem lieben

Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater und Opa

Armin Bienert
bedanken wir uns bei unseren

Glaubensgeschwistern, Nachbarn,
ehemaligen Kollegen und allen,
die uns in dieser schweren Zeit

zur Seite standen.

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen
seine Traudel

seine Söhne Matthias und Sigurd
mit Familien

Görlitz, im Mai 2025

Sie schenkte unserer Familie ihre ganze Kraft,
ihre Liebe und ihre Hingabe.
Sie tat Gutes für ihre Mitmenschen,
wo immer Sie konnte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserem lieben Muttchen,
unserer Schwiegermutti, herzensguten Omi,
Tickaomi und TanteRosemarie Walter

geb. Hoppenz
*05.07.1941 † 25.04.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Töchter Ines und Anke mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Niesky, im April 2025

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet Freitag, den
16.05.2025, um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.
Von lieb gemeinten Blumen bitten wir abzusehen

„Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig
machen und die nie vergessen lassen.“

Danksagung
Wir danken allen, die ihre Anteilnahme in Worten,

Umarmungen und stillen Gesten beim Abschied
von unserem lieben Vater

Dieter Model
zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim „Haus Hanna“
in Weißenberg, Herrn Pfarrer Markert, den Bläsern,

der Gaststätte „Markstüb´l“ und dem Bestattungshaus Fieber.

In liebevoller Erinnerung
Deine Töchter Sigrun und Jana mit Familien

Sohland/a.R., im April 2025

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, flogUnd meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, flog
über stille lande, als flöge sie nach Hause.über stille lande, als flöge sie nach Hause.

Joseph von EichendorffJoseph von Eichendorff

In stiller Trauer nehmen wir AbschiedIn stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Opa und Uropavon unserem Vater, Opa und Uropa

Günter WeiseGünter Weise
* 26. Juli 1939 † 22. April 2025* 26. Juli 1939 † 22. April 2025

In DankbarkeitIn Dankbarkeit
Seine Kinder Sylvia, Dietmar,Seine Kinder Sylvia, Dietmar,

Jürgen, Martina undJürgen, Martina und
Matthias mit FamilienMatthias mit Familien

im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Auf Wunsch des VerstorbenenAuf Wunsch des Verstorbenen
findet die Beisetzung im engstenfindet die Beisetzung im engsten

Familienkreis statt.Familienkreis statt.

Ich wär so gern bei euch geblieben,
doch das Schicksal sagte nein,
lasst mich in stillen Stunden

in Gedanken bei euch sein.

Schweren Herzens, aber dankbar für schöne, lange,
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen

von meinem Ehemann, Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Claus Kurzendörfer
* 28.12.1949 † 27.04.2025

In tiefem Schmerz
Ehefrau Gudrun

Tochter Doreen mit Reiner
Enkel Janek und Moritz

Bruder Jürgen mit Familie
Schwager Thomas mit Familie

Schwägerin Margit
Schwager Reiner

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 13.05.2025, um 13.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Der Herr ist mein Hirte
Psalm 23,1

Voller Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Ehefrau, unserer Mama, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine

Michaela Höher
geb. Fischer

* 15.01.1979 † 27.04.2025

In Liebe:
Dein Ehemann Frank

Deine Kinder Maria, Hannes und Jakob
im Namen aller Angehörigen

Leipgen, im April 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet
am Sonnabend, dem 10.05.2025, 11 Uhr von der
Trauerhalle in Förstgen aus statt.

Traurig, sie zu verlieren,Traurig, sie zu verlieren,
erleichtert, sie erlöst zu wissen,erleichtert, sie erlöst zu wissen,

dankbar, mit ihr gelebt zu haben.dankbar, mit ihr gelebt zu haben.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wirNach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Ehefrau, Nichte,Abschied von meiner lieben Ehefrau, Nichte,

Cousine und guten FreundinCousine und guten Freundin

Christine RotheChristine Rothe
geb. Kunertgeb. Kunert

* 01.01.1944 † 25.04.2025* 01.01.1944 † 25.04.2025

In tiefer TrauerIn tiefer Trauer
Ehemann KonradEhemann Konrad

sowie alle Verwandten und Freundesowie alle Verwandten und Freunde

GörlitzGörlitz

Die Trauerfeier findet imDie Trauerfeier findet im
engsten Kreise derengsten Kreise der

Familie statt.Familie statt.

Bestattungshaus Fieber
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